
Dein Beifall , dessen sich die erste Auflage dieser Schrift

zu erfreuen gehabt hat , gegenüber , war es Pflicht und

eifriges Bemühen des Verfassers , die zweite Auslage
der Vollkommenheit und Vollständigkeit möglichst nahe

zu bringen .
In diesem Bestreben sind nicht allein Text und Fi¬

gurentafeln sorgfältig überarbeitet , ergänzt und in vie¬

len Dingen mehr ausgeführt worden , sondern es sind

auch viele , dem Bautischler sehr wesentliche Gegenstände

ganz neu zugegeben .
Wir machen hier nur auf einige derselben unter

mehren andern aufmerksam , welche die erste Auflage gar
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nicht oder doch nur oberflächlich enthielt , die aber in

der zweiten neu oder ausführlicher abgehandelt sind , als

verschiedene geometrische Constructionen , die zuweilen

bei 'm Austragen unentbehrlich sind ; practische Be¬

rechnungen von Flächen , Körpern ; größere Vollstän¬

digkeit in Beschreibung der einheimischen und aus¬

ländischen Werkhölzer ; Beurtheilung der Güte der

noch stehenden oder der gefällten Hölzer ; Vorsichts¬

maßregeln bei 'm Einkauf und bei deren Aufbewah¬

rung ; gründliche Abhandlung über Leimsorten und

über die Bindekraft des Leims ; das Beizen der Höl¬

zer ; das Bohnen der Fußböden ; Polituren und Lack -

sirnifse ; ausführliche Anlage der Parketböden und

Construction der Thore , Thüren , Fenster u . a . m .
Wie umfassend diese Vervollständigung ist . bezeugt

schon die Vermehrung der Figuren um neun Tafeln , wie¬

wohl mehre der frühem zusammengezogen oder auch
durch andere ersetzt worden sind . Man weiß , wie sehr
bei einer technischen Schrift , welche dem Practiker genü¬
gen soll , Abbildungen zum innigen Verständniß unent¬

behrlich werden .
Beziehen wir uns auf die Vorrede der ersten Auf¬

lage , so waren die und andere erfolgten Ergänzungen
in einer neuen Auflage unbedingt geboten , um die
Schrift zu der Kategorie eines Handbuchs wahrhaft zu
erheben , — und dieses Gebot glauben wir gewissenhaft
erfüllt zu haben .

Was , beiläufig gesagt , das Vorwort der ersten Aus¬
lage über den Zustand des Gewerbewesens , seine Leistun¬
gen und seine Aussichten berührt , gilt leider auch jetzt
noch bei 'm Erscheinen dieser zweiten Auflage . Weder
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Gewerberäthe , noch Gewerbegerichte , noch anbefohlene

Jnnungsverbände haben ein Jota an dem Stande der
^

Dinge geändert . Alle diese Verbesserungspläne erblickten
^ ^ . das Licht schon mit dem Keime des Todes in sich . Sie
° Eichtz '

sind großentheils nach schwachem Pulsiren ganz still ent -
^ G schlafen, oder es hat die belebende Sonne gar nicht ver -
Nik dz macht , sie zu Lebensäußerungen zu wecken.
AchU Nur eine willenskräftige , durchgreifende Umbildung

Aichwch der gewerblichen Bewegung aus sich selbst , nur eine
"riw Us weise Feststellung der Verhältnisse der einzelnen Gewerbe ,

D des einzelnen Gewerbtreibenden gegen Fabrikwesen , ge-

Md sG gen Fabricanten und — Pseudofabricanten ; eine engere
O Phalanrbildung der Gewerbe und Innungen gegen die

m. anarchisch gebietenden Modethorheiten in Form und Ge -

i , tkMgt schmack , die in wilder Jagd - einander verdrängen , weil

Äa, wie- ihnen ein Fabricat , welches nicht ein Unicum ist , schon
ckn ach als altmodisch gilt ; gegen diesen mächtig anprallenden
wie schi > Feind , der in die Werkstätten , wie in das Familienleben

iler gm- zerstörend einbricht , — kann hier allmählig zum Besse -

ch Mnt- ren wirken .
Nicht das unmotivirte , abenteuerliche Begehren ei -

em M nes unzubefriedigenden Publicums darf die Kunst be -

herrschen : die Kunst , die geläuterte , muß in enggeschlos -

, E di smen Reihen die Herrschaft über einen mißgebildeten und

Ms » verzogenen Geschmack zu erkämpfen , ihn in gemessene

« isM Schranken zu bannen suchen .
Reines Formgesühl , wahres Kunstgefühl und obenan

Stolz auf Gediegenheit und Aechtheit der Waare , auf

MW vaterländischen Ursprung , dieß sind die treuesten Hülfs -

truppen gegen die zeitlichen Uebel , der Schild gegen die

« Extravaganz des großen Haufens und dessen große Mo -
-

l
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dethorheiten . Erfreulich ist die Beobachtung , daß dieser

Glaube still in der Brust des arbeitenden Theils lebt ,

daß sich in der neuesten Zeit Spuren des Erwachens ,

ja Bewegungen in diesem Sinne offenbart Habens —

möge das Ziel nicht frommen Wünschen beigezählt wer¬

den müssen !
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